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R steht für die Liebe Romeos und diese ist abhängig von der Zeit, also gilt )(tR . J entspricht 
der Liebe Julias und die ist genauso eine Funktion der Zeit, was zu )(tJ führt. 

Die Änderung (zeitliche Ableitung) der Liebe Romeos wird durch )(
)(

tJa
dt
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beschrieben, die Julias mittels )(
)(

tRb
dt

tdJ ⋅−= . a und b sind zwei Konstanten, die angeben 

wie stark die Reaktion des einen auf die Liebe des anderen ist. Das Minus in der zweiten 
Gleichung steht für das paradoxe Liebesverhalten Julias. 
Mathematisch gesehen handelt es sich um zwei gekoppelte Differenzialgleichungen. Die 
allgemeinen Lösungen dieses Systems lauten: 
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 mit 21  und CC  als Integrationskonstanten. 

Man sieht, dass es sich um periodische Vorgänge handelt. 
 
Setzt man nun 1== ba  und 5,0)0( =R  (Romeo mag zu Beginn Julia einigermaßen) bzw. 

5,0)0( −=J  (Julia verabscheut Romeo am Anfang mittelmäßig) gelangt man zu der recht 
einfachen Lösung: 
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Die Graphen der Funktion sehen so aus: 
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